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Amtlicher Weil,
I « Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

GroßherzogS haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Wrbgroßherzog unter dem 6 . Februar d. I . gnä¬
digst bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen Gene¬
rallieutenant z . D . Graf zu Lynar das Großkreuz des

Zähringer -Löwen -Ordens zu verleihen .

I « Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
' Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Wrbgroßherzog gnädigst geruht, den Nachbenannten
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen der ihnen verliehenen Ordensauszeichnungen
zu ertheilen , nämlich :

dem Wirklichen Legationsrath Hund Vortragenden Rath
im Auswärtigen Amte von Brauer für den Königlich
Preußischen Rothen -Adler -Orden vierter Klasse und

dem Vorstande der hiesigen Landes -Gewerbehalle , Pro¬
fessor vr . Meidinger , für das Ritterkreuz erster Klasse
de« Königlich Württembergischen Friedrichs -Ordens .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
- er Erbgroßherzog unter dem 6 . Februar d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Lokomotivführer Konrad
Sutor in Lahr die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Grotzherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter dem 9 . Februar d. I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Gottfried Ockle von
Reichenau die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Au Vertretung Seiner Königliche » Hoheit des
GroßherzogS haben Seine Königliche Hoheit der
Wrbgroßherzog mit Allerhöchster Staatsministerial-
Entschließung vom 7 . Febrnar 1882 gnädigst geruht , dem
Privatdozenten vr . Ludwig Koch an der Universität Hei¬
delberg den Charakter als außerordentlicher Professor zu
verleihen .

In Vertretung Seiner königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Wrbgroßherzog unter dem 9. d . Mts . gnädigst geruht,
den Eisenbahn -Assistenten Hermann Zeil von Eimeldingen
zum Revisor bei der Direktion der Main -Neckar-Eisenbahn
zu ernennen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Wrbgroßherzog unter'm 6. d . M . gnädigst geruht,
den Postpraktikanten Otto Max Prüfer von Zeitz, z. Zt .
in Plauen , unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit
zum Postsekretär zu ernennen .

Uicht-Umtlicher Merl .
Deutschland .

Berlin , 13 . Febr . Der Kaiser empfing heute in
'

feierlicher Audienz in Gegenwart des Grafen Hatzfeld den
« euen französischen Botschafter Courcel , welcher sein Be¬
glaubigungsschreiben überreichte . Der Botschafter wurde
hierauf auch von der Kaiserin empfangen .

Der « Reichsanzeiger " meldet : Der Kaiser verlieh Leo¬
pold von Ronke den Charakter eines Wirklichen Geheimen
RathS mit de« Prädikat „ Excellenz " .

Zur Nachricht der „Saint James Gazette " , daß Bis¬
marck das egyptische Problem in der ihm eigenthümlichen
Weise lösen und einen deutschen Prinzen zum Souverän
eines unabhängigen Egyptens machen wolle , sagt die
„Nordd . Allg . Ztg ." , es sei schwer zu erklären , daß sich
« och immer Leser fänden , deren Leichtgläubigkeit mit der
Verlogenheit gewisser Zeitungsschreiber Schritt zu halten
vermöge .

Berlin , 14 . Febr . (Tel .) Die Kirchenvorlage -Kommission
hat den Antrag Brüel auf Aufhebung der wissenschaftlichen
Staatsprüfung der Geistlichen mit 11 gegen 10 Stimmen
angenommen , ebenso das Amendement Brüel „Der Minister
ist ermächtigt , von den Erfordernissen der §8 4 und 11
deS Gesetzes vom 11 . Mai 1873 zu dispensiren und aus¬
ländischen Geistlichen die Vornahme von Amtshandlungen
zu gestatten" .

Retz , 12 . Febr . Die Nachricht , daß der LandeS -
auSschuß sich für die Aufhebung der hier in Metz und in

Kolmar befindlichen Steuerdirektion und Bezirkshauptkasse ,
bezw . deren Vereinigung zu einer Centralstelle zu Straß¬
burg , ausgesprochen habe, kam hier sehr unerwartet , zu¬
mal der Kommissionsbeschluß gegen die Regierungsvorlage
gelautet hatte . Wie es den Anschein hat , ließ sich die
Mehrheit von der Erwägung leiten , daß durch diese Ver¬
einigung erhebliche Ersparnisse herbeigeführt würden . Hier¬
orts wird dagegen behauptet , daß diese Ersparnisse in
keinem Verhältnisse zu der Schädigung stehen, welche der
Geschäftswelt durch den Wegzug zahlreicher Familien zu¬
gefügt wird , und man hofft, daß der Landesausschuß den
betreffenden Gesetzentwurf in dritter Lesung ablehnen
wird . — Der schon länger in Aussicht genommene An¬
trag behufs Abänderung des Reichsgesetzes vom 21 . März
1881 , betreffend Ausschluß der französischen Sprache von
den Verhandlungen der Landesausschusses , ist nunmehr
von 32 Abgeordneten unterzeichnet eingebracht worden .
Die Begründung desselben stützt sich darauf , daß durch
jenes Gesetz „für eine große Anzahl der Mitglieder des
Landesausschusses die Ausübung ihres Mandates unmög¬
lich geworden sei" . Es ist wohl nicht anzunehmen , daß
die Regierung , welche s. Zt . jenes Gesetz als dringend
nöthig dem Bundesrath und Reichstag empfohlen hatte ,
dem Antrag Folge geben wird .

^/ Stuttgart , 12 . Febr . Dieser Tage ist ein von den
bedeutendsten Industriellen unseres Landes , etwa 90 Firmen ,
unterzeichnetes Zirkular versandt worden , in welchem zur
Errichtung eines Export - Musterlagers in den Räumen
der Gewerbehalle aufgefordert wird . Die Landcs -Gewerbe -
ausstellung vom letzten Sommer hat das erfreuliche Ergebniß
gehabt , daß eine große Anzahl neuer Geschäftsverbindungen
eingeleitet worden sind . Diese Geschäftsverbindungen sollen
nun gepflegt und weiter entwickelt werden . Wegen des
Mangels einer Konzentration , sagt das Zirkular , siel es
bisher schwer , ausländische Einkäufer nach Württemberg
zu bringen , während den in die Augen springenden Vor¬
theilen dieser Einrichtung zu lieb fremde Käufer stets zu¬
erst dorthin sich wenden , wo eine solche Centralisirung
durchgeführt ist , nämlich nach England und Frankreich .
Das Export - Musterlager soll nun eine ähnliche Konzen¬
tration der industriellen Erzeugnisse herbeiführen , wie in
den genannten beiden Ländern , es soll einerseits einen
leichten Ueberblick über die Fabrikate der Exportindu¬
striellen vermittelst einer klaren Gruppirung gewähren ,
andrerseits einen angenehmen direkten Verkehr mit den
fremden Läufern anbahnen . Behufs Konstituirung des
Unternehmens ladet das Zirkular zu einer öffentlichen
Versammlung auf Montag 27 . Februar in der „Lieder¬
halle " hier ein . In derselben Versammlung soll zugleich
ein Württembergischer Zweigverein des Berliner „Central¬
vereins für Handelsgeographie und Förderung deutscher
Interessen im Ausland " konstituirt werden . Dieser Ver¬
ein setzt sich zum Zweck, Aufklärung über die Leistungs¬
fähigkeit unserer in manchen Branchen dem Auslande
mindestens ebenbürtigen Industrie , sowie über die Mittel
und Wege zu verbreiten , um derselben auf dem Weltmarkt
den ihr gebührenden Platz zu gewinnen ; er will die Unter¬
nehmungslust aufmuntern und der nationalen und handels¬
politischen Verwerthung unserer Auswanderung die Auf¬
merksamkeit zuwenden , wie dies ringsum von den kom¬
merziellen und geographischen Gesellschaften in Wien ,
Paris , Marseille , Rom , Antwerpen , Lissabon und Madrid
längst geschieht . Vor 8 Tagen wurde ein Zirkular ver¬
sandt , welches zum Beitritt zu diesem Verein auffordert ,
und bereits sind 100 Anmeldungen eingegangen .

In Metzingen wird demnächst eine Lehrwerkstätte
für Korbflechter » mit StaatSunterstützung gegründet werden .
Schon seit einiger Zeit hatte die Centralstelle für Gewerbe und
Handel , aufgemuntcrt durch die Erfolge der Korbflechterei na¬
mentlich in Bayern , Oesterreich und Frankreich , ihr Augenmerk
auf die Hebung dieses Industriezweigs in Württemberg gerichtet .
Rach eingehenden Berathungen gelangte das Kollegium zu der
Ansicht , daß für viele Gegenden unseres Landes die Korbflech¬
terei als eine lohnende und leicht zu erlernende Hausindustrie
höchst erwünscht wäre , wie sich dies auch durch zahlreiche diesbe¬
zügliche Auflagen und Gesuche aus verschiedenen LandeStheilen
kundgegebcu habe . Es wurde daher in einer Sitzung deS Kolle¬
gium - unter dem Vorsitz deS Ministers des Innern v . Hölder
beschlossen , daß eine in Metzingen , OS . Urach , bestehende bedeu¬
tende Korbflechterei (Fr . Kuh » und Söhne ) mittelst Staatssub¬
vention in den Stand gesetzt werden solle , ihre Werkstätte zu
einer mit de» erforderlichen Lehrkräften und Einrichtungen aus¬
gerüstete » größeren Lehrwerkstätte zu erweitern . Am 1 . Mai d.
Z . soll die Anstalt eröffnet werden . Ein Lehrgeld wird nicht er¬
hoben ; die Lehrlinge sind in freier Kost und Wohnung bei der
unternehmende » Firma und erhalten ein . wenn auch bescheidenes ,
nach der Leistungsfähigkeit deS Einzelnen bemessenes wöchent¬
liches Entgelt .

Die Leiche Bertbold Auerbach '» wird auf besondere Anord¬
nung deS Minister - des Jrm -rn in Horb (der Bahnstation für
Nordstetten ) feierlich empfangen werden .

Oesterretchische Monarchie .
Wien , 11 . Febr . (Offiziell .) Das Generalkom¬

mando in Serajewo meldet vom 11 . d . M . Abends 6 Uhr :
Den in der Nacht zum 10 . Februar westlich Susjesno
lagernde » 2 Bataillonen nebst 2 Geschützen des RekognoS -

zirungskommandos aus Foca standen zwischen Dinicic und
Budan 200 —300 Insurgenten gegenüber . Diese Bande
wurde am 10 . Febr . aus zwei starken Stellungen ge¬
worfen und bis gegen Mrezica zurückgedrängt . — Ver¬
luste am 9 . Februar : 1 Verwundeter , am 10 . Februar :
2 Verwundete . — Die gestern gemeldete zweite Kolonne
marschirte von Brusna nach Cajnica über Slatina und
Josar -Karaula , da dort Insurgenten gemeldet waren , traf
jedoch nur eine schwache Bande , welche beim Erscheinen
der Truppen floh . Das RekognoszirungSkommando traf
um 4 Uhr Nachmittags in Cajnica ein . Im oberen
Zaleznica - Thale erhielten die Insurgenten in der Nacht
zum 10 . Februar starke Zuzüge aus der Treskavika - Planina ,
namentlich vom Vratlo -Passe her . Am 10 . Februar , um
6 '/ » Uhr früh , stiegen sehr starke Banden von den süd¬
westlichen Höhen gegen Trnsva herab . Von Trnova rückten
denselben ein Bataillon des 51 . Regiments und eine Kom¬
pagnie des 62 . Regiments entgegen. Es entspann sich ein
bis 1 ^ 2 Uhr Nachmittags währendes Gefecht, welches mit
der Flucht der Insurgenten auf Treskavica Planica endete ,
die Insurgenten ließen 20 Todte , darunter der Knez von
Ledici, sowie 2 Bewohner von Trnova zurück und schleppten
etwa die doppelte Zahl von Verwundeten mit fort . Unsrer¬
seits 1 Unteroffizier todt , 4 Mann schwer verwundet . Die
Haltung der Truppen war vorzüglich. Am Abend traf
Oberst Arlow mit dem zweiten Bataillon seines Regiments
in Trnova ein und übernahm das Kommando der zur
Gruppe Trnova gehörigen Truppen .

^ Wien , 13 . Febr . Es ist eine der nichtsnutzigsten
Ausstreuungen der neuesten Zeit , daß Oesterreich bereits
eine eventuelle Okkupation Montenegro ' s geplant habe .
Die Ausstreuung ist augenscheinlich darauf berechnet , mit
der drohenden Vergewaltigung Montenegro 's die slavische
Welt in Aufregung zu bringen , und da gerade deutsch-
nationale Blätter sich dazu hergegeben haben , sie zu kol-
portiren , scheint sie eines gewissen Grads von Glaub¬
würdigkeit nicht zu entbehren . Und doch bedarf es nur
der oberflächlichsten Prüfung , um sie auf ihren ganzen
Nennwerth zurückzuführen. Montenegro ist bisher seinen
völkerrechtlichen Pflichten auf das Genaueste nachgekommen
und Niemand zweifelt , daß es ihnen auch weiter Nach¬
kommen werde : was in aller Welt könnte dann Oesterreich
veranlassen , durch eine Okkupation neue und noch dazu
internationale Verwicklungen heraufzubeschwören .

Wenn ein aus Konstantinopel telegraphisch signalisirtes
Rundschreiben , in welchem die Pforte von den neuesten
Erklärungen der Westmächte „mit Befriedigung " Akt nimmt ,
wirklich existirt — in Wien ist noch nichts davon bekannt
— so würden die Westmächte ihren schon seit einiger Zeit
in Sicht gewesenen Rückzug in der . egyptischen Frage jetzt
auch formell angetreten haben , klebrigen- lauten auch aus
Kairo die letzten Nachrichten meistens beruhigend , insofern
man dort zu einem Arrangement mit der europäischen
Finanzkommission zu gelangen hofft , kraft dessen die ein¬
mal fest stipulirten Summen der Staatsschnld -Zinsenzah -
lung aus dem Budget - Bewilligungsrecht der Notabeln -
versammlung ein- für allemal ausgeschieden werden .

Was über die stark erschütterte Stellung deS Grafen
Beust verlautet , dürfte mit großer Vorsicht aufzunehmen
sein . Nach meinen Wahrnehmungen wenigstens möchte ich
behaupten , daß unter allen Umständen sein unmittelbarer
Rücktritt nicht bevorsteht. Was freilich eine mehr oder
weniger entfernte Zukunft bringt , darüber maße ich mir
kein Urtheil an .

Italien .
Rom , 13 . Febr . (Frkf . Ztg .) Das durch Annahme des

Prinzips der Minoritätenvertretung stark gefährdete Listen -
skrutinium ist nunmehr in Folge des Kompromisses der
Gegner desselben mit dem Kabinet gesichert. Darnach soll
die Minoritätenoertretung nur auf Wahlkreise , die fünf
Depntirte entsenden , im Ganzen «uf höchstens 38 , an¬
gewandt werden . Die bereits begonnene zeitraubende ,
weil Kirchthurms -Jntereffen berührende Diskussion über die
von der Kommission vorgeschlagenen Wahlkreise wird durch
eine Motion suSpendirt werden , wonach die Begrenzung
der Wahlkreise einer aus Regierungs - und Parlaments¬
mitgliedern zu bildenden Kommission mit der Maßgabe
überlassen wird , daß mindestens 33 , höchstens 38 Wahl¬
kreise gebildet werden , die fünf Depntirte entsenden . —
Der Karneval ist bei dem prächtigen Wetter überaus belebt .

Rom , 13 . Febr . Die Nachricht von einem Rundschreiben
Jacobini 's an die italienischen Bischöfe, um sie zu veran¬
lassen , daß alle jüngst Wähler gewordenen Katholiken sich
einschreiben lassen sollen , ist mindestens verfrüht . ES
heißt , die Kurie würde der Frage der Ausübung des
aktiven und passiven Wahlrechts erst nähertreten , wenn
die Kammer die Frage der Vertretung der Minoritäten
gelöst haben werde.

Frankreich .
P,ri », 12 . Febr . Der radikale Depntirte Talandier

hatte mit dem Conseilpräsidenten Freycinet eine Unter¬
redung über die Ausweisung des Mhilisten Lavrow . Frey »



1

cinet erklärte, der Ausweisung sei schon durch das vorige
Kabinet zugestimmt worden. Wie die Journale sagen,
hätte Freycinet die Absicht zu erkennen gegeben , das Gesetz
von 1849, betreffend die Ausweisung von Ausländern , zu
ändern, um das Ausweisungsrecht mit gewissen Garantien
zu umgeben . — Der „France " zufolge würde die Regie¬
rung den Kammern einen Gesetzentwurf vorlegen, wonach
Ausnahmsmaßregeln in Zukunst nur gegen diejenigen Aus¬
länder zur Anwendung gebracht werden können , gegen
welche gerichtliche Berurtheilungen vorliegen.

Großbritannien .
Landau, 14 . Febr. (Tel .) Das „Bureau Reuter" meldet :

England und Frankreich sandten in der egyptischen Frage
an die übrigen Mächte eine Kollektivnote , worin sie ihre
Haltung in dieser Frage erläutern ; die Note ist auf's
freundlichste gehalten; sie soll das Resultat eines eng¬
lischen KabinetsrathS am Samstag sein .

Schwede « ««d Norweger ».
Christiania , 14 . Febr. (Tel .) Die Festvorstellung im

Theater nahm den glänzendsten Verlauf . Beim Erscheinen
des Königspaares und des Krsnprinzen-Paares wurde die

Nationalhymne gesungen . Die Vorstellung eröffnet «« volks-

thümliche lebende Bilder (Fischerei im Winter , Jazd in
den hohen Bergen) ; als Epilog folgten Darstellungen aus
nationalen Schauspielen. Der Intendant des Theaters
brachte das Hoch auf da- Kronprinzen- Paar aus , in

welches die Versammlung begeistert neunmal einstimmte .
Der Fackelzug wurde wegen ungünstigenWetters verschoben.

Orient .
Bukarest , 12 . Febr. In Folge mehrtägiger heftiger

Kopfschmerzen der Königin ist der Berliner Spezialist
I)r. Lucae hierherberufen. Derselbe konsultirte gestern
Vormittag mit den Hofärzten und konstatirte bei seiner
zweiten Visite am Abend eine leichte Besserung.

Konstantinaprl , 13. Febr. Reuter 's Bureau meldet :
Die Note der Pforte an die Mächte zeigt an, sie habe
den Khedive instruirt , die internationalen Verträge zu
beobachten und die Ordnung des Landes aufrecht zu
erhalten .

Konstantinopel, 13 . Febr. Es wird versichert, daß die
Pforte am 9 . Februar ein Rundschreiben an ihre Ver¬
treter im Ausland richtete , in welchem die Befriedigung
über die Aufklärungen Frankreichs und Englands bezüglich
Egyptens und über das Einverständniß der Mächte be¬
züglich der Anerkennung der Souveränetätdes Sultans in
Egypten ausgedrückt wurde . — Die österreichischen Lloyd¬
dampfer „Austria" und „Jupiter " sind gestern mit etwa
1400 Infanteristen, Kavalleristen, Artillerie und Munition
nach Jemen abgegangen. Die „Austria" geht direkt
nach Hodeydea, der „Jupiter " macht die gewöhnliche Fahrt
und nimmt an der syrischen Küste noch Truppen an und
landet bei Kunfuda im Jemen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 13 . Febr . 20. öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . (Schluß aus der heutigen Beilage .)

Abgeordneter v . Neubronn fährt fort : Viel näher
hätte es hiernach gelegen , wenn man die pure Auf¬
hebung des Verwaltungsgerichtshofes beantragt hätte ;
denn da man auch diesem Landtage weder ein Ge¬
setz über das Verfahren vor den Verwaltungsgerichten
vorgelegt, noch auch die Kompetenz des Verwaltungsge¬
richtshofes, entsprechend der Kompetenz dieser Behörde in
allen andern deutschen Staaten und in Oesterreich , er¬
weitert habe , so könne man dieselbe nur entweder auf-
heben oder mit dem Oberlandesgericht vereinigen. Die
letztgenannte Bereinigung wäre sehr wohl durchführbar,
wenn man 3 Räthe aus dem Verwaltungsgerichtshof in
das Oberlandesgericht herübernähme. Daß hierdurch eine
wesentliche Ersparniß erzielt werde, bedürfe keiner näheren
Ausführung .

Der Großh . RegierungskommissärGeheimerath Nicolai
wendet sich hierauf gegen einzelne Ausführungen des Abg.
Edelmann und hebt dabei insbesondere hervor , daß die
Oberrechnungskammerdie Bollzugsbestimmungenzum Gesetz
vom 25 . August 1876 selbst vorgeschlagen habe und daß
sie mit großer Umsicht ihre gesetzlichen Befugnisse zu wahren
Pflege . Wenn es auch nach der Organisation der Ober¬
rechnungskammerunthunlich sei, daß sie alle Rechnungen
primär abhöre , so habe dieselbe doch nach Art . 8 Abs . 3 des
obengenannten Gesetzes die Befugniß, nach ihrer Wahl und
in der ihrem Ermessen überlassenen Anzahl Rechnungen ,
die bei den untergeordneten Revisionsanstalten abgehört
worden, zur Oberabhör zu ziehen, auf welchem Wege et¬
waige Mängel bei den betreffenden Verwaltungszweigen
auch zur Kenntniß der Oberrechnungskammer gelangen .
Es könne indeß zugegeben werden, daß bezüglich mancher
Materie , so z . B . bei dem vom Abg . Edelmann erwähnten
Remunerationswesen, die Oberrechnungskammer nur bis
zu einem gewissen Grade die Beobachtung der gesetzlichen
Vorschriften zu kontroliren in der Lage sei , aber gerade
darum sei es dringend wünschenswerth, ein alle diese Ma¬
terien regelndes Etatgesetz zu bekommen.

Nachdem der Abg. Edelmann nochmals erklärt hat,
sein Wunsch gehe dahin , daß die Oberrechnungskammer
ihre Aufgabe weiter fasse , wendet er sich gegen einzelne
Bemerkungen des Abg. v. Neubronn.

Abg . Fieser : Die Budgetkommissivn habe, bevor sie
jenen Wunsch in den Bericht ausgenommen , sowohl das
Gesetz über den Verwaltungsgerichtshof , als auch das¬
jenige über die Oberrechnungskammer genau durchgegan¬
gen und sich nicht verhehlt, daß ihr Vorschlag eine Ge¬
setzesänderung erheische.

Der Hauptvorwurf , den man der Budgetkommission

heute gemacht habe, sei der, daß sie ein Gesetz abändern
wolle , das sie selbst erst vor Kurzem zu Stande gebracht
habe. Dieser Vorwurf sei durchaus unbegründet. Die
Budgetkommission wolle keineswegs das Gesetz über die
Oberrechnungskammer abändern, sie wolle nur, daß er¬
klärt werde, man könne zwei weitere Mitglieder von an¬
deren Behörden zur Oberrechnungskammer zuziehen , und
dabei habe man vorzugsweise an den Verwaltungsgerichts¬
hof gedacht, weil dieser anerkanntermaßen ausreichend
freie Zeit hierzu habe.

Ein weiterer Einwand sei der , daß der Vorschlag der
Budgetkommissivn unzweckmäßig sei , wie namentlich der
Abg . Kiefer hervorgehoben habe. Er müsse entgegnen ,
daß die Geschäfte der Mitglieder der Oberrechnungskam¬
mer keineswegs die einer Rechnungsbehörde seien, denn
sonst hätte man diese Mitglieder nie ausgestattet wie
Richter. Solche Rechte seien vielmehr nur deßhalb ge¬
währt worden, weil die Oberrechnungskammer die Gesetz¬
mäßigkeit und Budgetmäßigkeit der Verwendungen zu prü¬
fen habe und darum eine unabhängige Stellung haben
müsse. Das eigentliche Rechnungsgeschäft werde immer
Sache der Revidenten bleiben . Die Geschäfte der Räthe
aber bestünden darin, zu prüfen, ob die Verwendungen
budgetmäßig erfolgt seien, und dazu bedürfe man keiner
kameralistischen Vorbildung . Die Mitglieder des Verwal¬
tungsgerichtshofes würden aus dem Verwaltungsdienst ge¬
nommen, hätten sich schon eingehend mit Rechnungen be¬
schäftigt , brächten die Kenntniß des öffentlichen Rechtes
mit und seien darum zur Besorgung der oben erwähnten
Geschäfte vorzugsweise geeignet . — Das Gesetz selbst habe
sich die Oberrechnungskammer nicht als eine kameralisti-
sche Behörde gedacht und im Art . 2 bestimmt , daß ein
Mitglied rechtskundig sein müsse.

'

Er müsse noch darauf aufmerksam machen, daß stets der
Wunsch nach Ersparnissen geäußert werde , sollte aber
dann irgend eine Institution aufgehoben werden, so stellten
sich immer Berge von Schwierigkeiten entgegen . — Red¬
ner müsse bezweifeln , daß man auf diesem Wege bei dem
Verwaltungsgerichtshofe eine Ersparniß erzielen werde.
Die Folge sei schließlich die , daß ein paar Bezirksstellen
aufgehoben würden , die Hauptmißstände aber bestehen
blieben . Dies werde Erbitterung in der Bevölkerung er¬
regen. — Er sei seinerzeit schon für eine Vereinigung des
Verwaltungsgerichtshofes mit dem Oberlandesgericht ein¬
getreten und sei auch jetzt noch damit einverstanden , allein
daß man mit 3 Mitgliedern ausreichen werde , glaube
er nicht .

Er sei der Ansicht, man solle zunächst prüfen , ob fünf
Mitglieder bei der Oberrechnungskammer nöthig seien,
eventuell die Sache an die Budgetkommissivn zurückver¬
weisen und später sehen , welche Ersparnisse sich beim
Verwaltungsgerichtshof erzielen ließen.

Abg. Roßhirt : Er stimme den Ausführungen des Abg .
Kiefer bei, soweit dieser die Schwierigkeitenhervorgehoben
habe, mit denen ein Kleinstaat zu kämpfen habe, wenn er
den Anforderungen des modernen Rechtsstaates Genüge
leisten wolle. Uebrigens halte er die von der Budget¬
kommission vorgeschlagene Verbindung für durchführbar
und rathe, von dieser Resolution nicht zurückzutreten , da¬
mit man überhaupt Ersparnisse mache.

Abg. Bär : Er begrüße den Vorschlag des Abg . von
Neubronn, wie er schon früher für den gleichen Vorschlag
eingetreten sei und sich nur dagegen erklärt habe, daß die
Oberlandesgerichts - Räthe als Lückenbüßer bei dem Ver¬
waltungsgerichtshof verwendet würden .

Sowohl die Oberrechnungskammer, als der Verwal¬
tungsgerichtshof befänden sich zur Zeit in einer gewissen
Krisis ; beide seien ungenügend beschäftigt . — Die zukünf¬
tige Entwickelung dieser Institute aber werde in Frage
gestellt , wenn man heute ein Verfassungsgesetz erlasse ,
bezw . bestehende Verfassungsgesetze abändere . — Nach den
Intentionen des Gesetzes vom 2b. August 1876 sei die
Rechtskenntniß nicht das Wesentlichste für die Mitglieder
der Oberrechnungskammer, wie sich schon aus der Bestim¬
mung des Art. 2, welcher nur einen Rechtskundigen ver¬
lange, ergebe . Das Gesetz habe zweifellos Finanzbeamte
als Mitglieder der Oberrechnungskammer im Auge. Ihre
Hauptaufgabe bildeten nicht Rechnungsgeschäfte , sondern
die Beobachtung der Verwaltungsmaxime . — Die Qua¬
lität der Geschäfte sei also eine nicht richterliche , allein die
Behörde bedürfe gleichwohl völliger Unabhängigkeit.

Er mahne wiederholt , nicht der Entwickelung beider
Institute durch ein Verfassungsgesetz zu präjudiziren.

Abg . Junghanns : Er habe die Bedeutung der Jolly-
schen Schöpfung keineswegs verkannt, auch jenen Ausdruck
lediglich recitirend gebraucht. — Der Abg . Blattmann
habe mit wenigen Worten das Richtige getroffen . — Er
stimme für den Kommifsionsanirag, denn die Besprechung
der Frage, ob der Verwaltungsgerichtshof aufgehoben wer¬
den solle, könne man nicht abwarten .

Der Abg. Friderich stellt den Antrag , die Frage an
die Budgetkommission zur Formulirung bestimmter Anträge
zurückzuverweisen .

Dieser Antrag wird von allen Seiten unterstützt .
Der Vorsitzende schließt hierauf die Diskussion und

bringt nach einer kurzen Bemerkung des Berichterstatters
Abg . Blattmann den Antrag des Abg. Friderich auf
Zurückverweisung der Sache an die Budgetkommission znr
Abstimmung.

Der Antrag wird angenommen .
Hierauf Schluß der Sitzung .
Karlsruhe , 14. Febr. - 21 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
15 . Febr. , Vormittags 10 Uhr. 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Berathunz des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern
für die Jahre 1882 und 1883 , Tit . I, II und III er¬
stattet von dem Abg . Reichert . 3) Berathung über die

geschäftliche Behandlung der Motion des Abg . Röttiuger
und Genossen über die Abänderung der Bestimmungen des
Gesetzes vom 5 . Oktober 1863 , welche die Errichtung
von Kreisverbänden und die Ernennung der Bezirksräthe
betreffen . 4) Berathung über die geschäftliche Behand¬
lung der Motion des Abg. v . Feder , die Feststellung
und Regelung der Verhältnisse der Mittelschulen betr.

Badische Chronik .

Karlsruhe , den 10. Februar . Aus der Handelskammer .
In der gestern stattgefundenen ordentlichen Versammlung der
Wahlberechtigten der Handelskammer für den Kreis Karlsruhe
brachte der Vorsitzende zunächst einen kurz gefaßten Bericht über
die Geschäftsthiitigkeit der Kammer während deS vergangenen
Jahres 1881 zur Kenntnißnahmc der erschienenen Herren . AuS
diesem zur Versendung bestimmten Berichte wollen wir hier nur
den Schlußsatz hervorheben , in welchem alle Interessenten der
Kammer, welche deren neuerlichem Ersuchen um Zusendung von
Material für ihren neuen Jahresbericht noch keine Folge gegeben
haben» eben so höflich als dringend gebeten werden , dasselbe der
Kammer nunmehr gefälligst möglichst umgehend zukommeu zu
lassen . — Der Sekretär der Kammer trug hierauf in seiner Eigen¬
schaft als Kassier die Rechnung für das Jahr 1881 vor und
wurde auf den Bericht der Rechnungsprüfung - - Kommission hin
der Kammer bezhw. dem Kassier sowohl hinsichtlich der Rechuungs-

stellung für 1881 als auch für das II . Semester 1880 Decharge
ertheilt. — Als Rechuungsrevisoren für 1882 wurden wieder ge¬
wählt dir Herren Kaufleute Fritz Merker und Karl Wimpf -

heimer , als Ersatzmänner die Herren Fabrikant Louis Schwind ^

und Kaufmann Friedrich Maisch , sämmtlich von hier. — Weiter
wird der Voranschlag für 1882 berathen und einstimmig ange"

nommen. Nach demselben betragen im laufenden Jahre die Ein¬
nahmen 140 M . » die Ausgaben 7385 M ., so daß durch Beiträge
zu decken sind 7244 M . , waS , wie im Vorjahre , einer BeitragS -
pflichtigkeit von 5 Proz . der Staats - Erwerbsteuer oder von 1,3
Pfennigen auf 100 M . Erwerbsteuer- Kapital entspricht. — I »
der an diese Versammlung sich anschließenden Plenarversammlung
der Handelskammer bildete den Hauptgegenstand die für den
22 . d . M . anberaumte Sitzung des Eisenbahn-RathS . In dieser
Sitzung wird zunächst über den Entwurf des FahrplanS für den
Sommer 1882 berathen werden .

Außerdem wird die Generaldirektion der Großh . Staats -Eisen¬
bahnen nähere Mittheilungen machen : über den Stand der Ver¬
handlungen wegen Einrichtung direkter Tarife über be» Gott¬
hard ; über sog . kombinirbare, d . h . nach Wahl ber Reisenden zu-°

sammenzusetzende Eifenbahn-Billete und über die Einstellung von
Sammelwagen für Thiertransporte . Sollte in den Kreisen der

Interessenten der Handelskammer in Bezug auf die angesührteu
Punkte irgend ein Wunsch vorliegen , so empfiehlt es sich , den¬
selben möglichst bald der Handelskammer zum Zweck seiner « ei¬
teren Vertretung und Realisirung zu unterbreite«.

v Karlsrnhe , 10 . Febr . In der letzten Sitzung der Lite¬
rarische » G esellschaft vom e . d . M . machteHr . v . Pezold
Mittheilungen über die Darstellung von schwebenden Ge¬
stalten in der bildenden Kunst. Der Vortragende wies ans
den Unterschied zwischen den Figuren hin, die von dem Künstler
zwar mit dem Apparat zum Fliegen , de» Flügeln , versehen , aber
nicht als fliegend »der schwebend dargcstellt seien , wie die alt-

eghptischr , die assyrische , die Persische und die ältere griechische
Kunst vielfach zeigt , und denjenigen , welche wirklich schwebend,
sei cs durch Flügelkraft sich hebend , fei es gelöst von der Schwer¬
kraft , gebildet wurden. Besonders reichen Stoff zum Vergleich
derartiger Darstellungen bieten für die römische Zeit die Sarko¬

phagreliefs und die Gemälde von Herculanum und Pompeji .
Unter den letztere» , von denen eine Reihe von Nachbildungen
vorgezeigt würden , lassen sich wiederum die fliegenden von den

hüpfenden Gestalten unterscheiden . Während diese fliegenden
Genien u . dgl . das deutliche Bemühen des Künstlers zeigen , sie
als in de» Flügel» hängend und durch die Flügel gehoben er¬

scheinen zu lassen . haben spätere Künstler zwar die Flügel bei¬

behalten , daS Steigen und Sinken aber durch kraftvolle Bewe¬

gungen der Arme und Beine auszudrücke» gesucht. Die Rolle,
welche die Engel in der Kirchealehre deS Mittelalters spielten,
gab zu solchen Darstellungen überreichen Stoff . Diese Darstel¬
lungen lassen erkennen , welche der verschiedenen Ordnungen von
Engeln i« Bewußtsein der Gemeinde wie in der Auffassung de»
Künstler- jeweils hervorragende Bedeutung hatten , und zeigen
deutlich die Gegensätze im künstlerischen Empfinden des Alter¬

thums und der Renaissance . Der Vortragende versuchte eine kurze
Charakteristik der Engel und schwebenden Gestalten von einzelnen
hervorragendenKünstlern , wie Ghiberti , Fiesole, Botticelli , Tizian ,
Correggio , Michelangelo, Raphael , van Eyck , Dürer , Rubens ,
Murillo und legte zum Schluffe ein neues Bild eines schweben¬
den Christus , die Himmelfahrt von E . » . Gebhardt , vor, welches
die Bewegung deS AufwärtsschwebenS durch die unwillkürlichen
begleitenden Bewegungen der dem emporgehobenenChristus uach-

schauenden Jünger zum Ausdruck zu bringen sucht.

Karlsruhe , 11. Febr . (Handarbeits -Unterricht der Mädchen.
Vor 14 Tagen wurde dahier , wie in diesem Blatte bereits er»

wähnt worden ist, der 19 . UnterrichtSkurS für Heranbildung von)
sog . Jndustrielehrcrinuen iu der üblichen Weise mit Prüfung in
Anwesenheit eines Kommissärs der Großh . Oberschulbehörde und
mit Ausstellung der während de» Kurse- gefertigten Hasdarbeite»

geschloffen. Bon den 36 Zöglinge» dieses Kurses haben 23 ent¬
weder bereits eine Stelle als Arbeitslehrerin , oder cs ist ihnen
wenigstens die Aussicht auf eine solche von ihre« HeimathS-

gememdcn eröffnet . Seit de« ersten durch den Krieg im Sommer
1870 unterbrochenen , im Jahre 1871 fortgesetzten und zu Ende

geführten Kurse hat der BadischeFrauenverein mit Unterstützung
aus Staatsmittel « sein äußerst verdienstliche - Werk ununter¬

brochen und zwar seit 1876 mit jährlich zwei Kursen . fort¬

gesetzt , so daß die Zahl der ausgebildeten , mit Zeuguiß über
Befähigung zur Ertheilung deS Handarbeits - UnterrichtS ent¬
lassenen Frauen nunmehr auf 631 gestiegen ist. Diese sind frei¬
lich bei weitem nicht alle zur Verwaltung eine» Lehramtes gelaugt,
aber immerhin fand ein sehr erheblicher Theil derselben Gelegen¬
heit zur praktischen Lerwerthrmg der erworbenen Kenntnisse. Den

größten Reichthum an methodisch ausgebildeten Arbcitslehrcrmnen
hat , wie früher schon von «uS berichtet wurde , immcr noch der
Kreis Konstanz, der sich überhaupt zuerst deS JudustrieuuterrichtS
in klarer Erkenutniß seiner Wichtigkeit angenommen hatte und

noch mit aller Wärme annimmt . Schon 187S fanden sich hier
unter 193 Jndustrielehrerinue« 108 , die ihre methodische Aus¬

bildung in Karlsruhe erhalte» hatten . Und seither ist diese Zahl
natürlich noch gewachsen . Welch wohlthätige» Einfluß dieser

Umstand auf den Handarbeitsunterricht deS Kresse» im Ganzen,
und zwar selbst an solche» Orten , die noch nicht im Besitze von

speziell für ihr Fach ausgebildeten Handarbeits -Lehrerinnen sind .
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ausgeübt hat , das ist bei den regelmäßig virgenommenen Visi¬
tationen deutlich hervorgetreten. Naturgemäß hat daher daS
Beispiel » es Kreises Konstanz auch in andern Thcilen des Lan¬
de« anregend und befruchtend gewirkt . Verschiedene Krcisver-

sammlungen haben nicht unerhebliche Mittel für die Verbesserung
des fraglichen Unterrichtszweiges seit mehreren Jahren in ihre
Voranschläge ausgenommen . Sofern es nicht thunlich erschien,
eine größere Anzahl von geeigneten Frauenspersonen in die eine

Zeit von b Monaten in Anspruch nehmenden Karlsruher Kurse

zu entsenden und um überhaupt mit möglichster Raschheit eine

Hebung zu erzielen , wurden da und dort kürzere Kurse von etwa
4 Wochen für die in der Nähe wohnenden Jndustriclehrerinneu
eingerichtet . Können diese kürzere » Kurse auch nicht als stellver¬
tretend für die zu Karlsruhe gehaltenen angesehen « erden und
kann ihr Ergebniß natürlich dem der letzteren nicht ebenbürtig
sein . so wurde in ihnen doch das Mögliche und daS Nothweu-

digste erzielt . Im vorigen Jahre fanden solche Kurse statt in

Eppingen mit 13 und Oberkirch mit 19 und in Ichenheim mit
13 Lehrerinnen , und zwar alle 3 auf Kosten der betreffenden
Kreise und nach dem Ürtheil der von der Oberschulbehörde zu
den Schlußprüfungen entsendeten sachverständigen Hauptlehrerin
mit relativ sehr ancrkeunenswerthem Erfolg .

Zählt man die in solche» kurzen Bezirkskursen ausgebildeten
Lehrerinnen mit den dahier unterrichteten zusammen , so mögen
wir gegenwärtig immerhin gegen 700 besonders »orgedildete
Handarbeits -Lehrerinnen an unfern Schulen haben , während es
1858 an 1571 Schulen mit im Ganzen 1730 Judustrielehrerinneu
deren nur 526 waren.

Wir sind also seither jedenfalls um einen namhaften Schritt
weiter gekommen und dürfen zuversichtlich auf « eitere - Fort¬
schreiten hoffen . Abgesehen von der im Allgemeinen mehr er¬
wachten Thcilnahme der Bevölkerung , berechtigt uns der Um¬
stand zu dieser Annahme , daß verschiedene Kreisversammlungen
«ach dem Vorgang des KreiseS Konstanz für Visitation der In¬
dustrieschulen durch sachverständige Frauen der Oberschulbehörde
besondere Mittel zur Verfügung gestellt haben. So die Kreise
Waldshut , Villingen , Baden und Mannheim , in welchen nun,
wie seit mehreren Jahren im Kreise Konstanz, eine Art von Be -

zirkslehrerinnen, d . h . geeignete Judustrielehrerinneu irgend eines
dem zu vifitirenden Bezirke nahe gelegenen Ortes in der nächsten
Zeit ihren für das Jahr 1882 erhaltenen Aufträgen Nachkommen
werden. Der den ausersehenen Judustrielehrerinneu zugewiescne
Wirkungskreis umfaßt je einen Amtsbezirk, höchstens « e»n be¬

sondere Umstände es verlangen deren zwei . Nach den bereits
gemachten Erfahrungen kann mit ziemlicher Sicherheit auf einen
guten Erfolg dieser einstweilen natürlich nur provisorisch ge¬
troffenen Einrichtungen gerechnet werden . Bestätigt sich aber,
wie wir es lebhaft wünschen , diese Erwartung , dann werden sie
sich allmälig gewiß »och ein ausgedehnteres Terrain erobern.

Fördernd für die Sache unseres Unterrichtszweiges werden
sicher auch Ausstellungen der gefertigte» Handarbeiten wirken , wie
sie mehrere Jahre nach einander in Konstanz , dann je einmal
i» Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg und Radolfzell , an letzteren
beiden Orten im vergangenen Jahre , auf Anregung Ihrer König! .
Hoheit der Großherzogin veranstaltet worden sind und wie im
laufenden Jahre eine in Offenburg für Schulen dieses Kreises
einzurichten beabsichtigt ist. Eine Reihe anderer kleiner , jeweils
mw die Schulen eines Amtsbezirks umfassender Ausstellungen
wird wahrscheinlich da und dort im Lande sich der größeren zu-
gesellen ; wir behalten uns vor, später darüber zu berichten .

Karlsruhe , 14. Febr . Der KaufmännischeVerein hat auf
Donnerstag den 16. d . M . , Abends 8 Uhr , nochmals einen öffent¬
lichen Vortrag , den letzten für diesen Winter , veranstaltet.
Herr Fr . v . Hellwald aus Stuttgart , der berühmte Geograph ,
Redakteur deS „Ausland " , wird über daS Thema „ Nordenskjöld
und die Nordostpaffage" sprechen .

Am Freitag Abend wird Herr Koßmann seine kunstgeschicht-
lichen Vorträge schließen .

Der Unterrichtskurs des Bad . Frauenvereins im Kunststicke »
beginnt Donnerstag den 16 . d . , Mittags 2 Uhr , und zwar in
dem provis. Lokal, Kriegsstraße 44 (städtisches Schulhaus ) .

Dem Vernehmen nach ist die Krei s v ers ammlu ng dts
Kreises Karlsruhe auf den 16 . März festgesetzt.

Bei der Allgemeinen Bolksbibliothek sind in der Woche vom
6 .—12 . d . M . neu zugegangen 16 Besucher; die Zahl der «us -

geliehenen Bände betrug 772 .
Q Mannheim , io . Febr . Bei der im Harmoniksaal abge¬

haltene» Generalversammlung deS hiesigen Bezirksvercins der
Kaiser- Wilhelm- Stiftung für Invaliden theilte der Vorsitzende
mit. daß die Anforderungen an den Verein »och stets in der Zu¬
nahme begriffen sind ; die Ausgaben betrugen im vorigen Jahre
4448 M . gegen 4083 M . pro 1880, die Einnahmen dagegen er¬
gaben nur 712 M . Das Grundstock -Kapital beträgt die immer¬
hin noch sehr respektable Summe von 209,671 M ., eS hat sich im
vergangenen Jahre um 1670 M . verringert und wird sich natur¬
gemäß beständig vermindern ; um jedoch einer allzu raschen Auf¬
zehrung vorzubeugen, beschloß daS Plenum für das laufende Jahr
an den Karlsruher Landesvereiu statt wie bisher 6000 nur 5000 M .
abzugcbe ». DaS Budget für 1882 lautet auf 9175 M . Ein¬
nahmen und 10,075 M . Ausgaben . — Der von Herrn BezirkS -

Thierarzt Fuchs für daS verflossene Jahr erstattete Bericht über

„Fleischbeschau und Thiermärkte in Mannheim " ergibt , daß in
diesem Zeitraum im hiesigen Schlachthause 1720 Ochsen, 4437
Rinder , 348 Farren . 2055 Kälber , 131 Hämmel und 660 Ziegen
geschlachtet und der Beschau unterzogen wurden. Don auswärts
wurden in Vierteln eingebracht: 5 Ochsen , 3702 Rinder , 38 Farren ,
2293 Kühe, 2536 Kälber , 3616 Schweine , IIS Hämmel , 3599
Ziegen und 189 Pferde , welche ein Gesammtgewicht von 282,248
Kilo repräsentiren. In den Schlächtereien in der Stadt wurden
geschlachtet und der Beschau unterworfen : 82 Pferde , 15,212
Schweine, 8687 Kälber und 759 Hämmel . Bei der fakultativen
mikroskopischen Fleischbeschau wurden 146 Stück hiesiges und
L41 Stück amerikanisches Schweinefleisch untersucht. 12 Stücke,
welche trichinös befunden wurden , rührte» von amerikanischem
Fleisch her . Im Ganzen wurden (abgesehen von Geflügel , Wild-

Pret, Fischen , Wurstwaaren rc.) im Jahr 1881 in Mannheim
3,476,458 Kilo Fleisch konsumirt , was bei einer Einwohnerzahl
von rund 54,OM aus den Kof 64,3 Kilo ergibt. — Der Zeit¬
punkt des im Sommer dahier stattfindenden sechsten Berbands -

schießens deS Badischen Bundes - Schützenvereins , deS Mittel -

rheinischen und Pfälzischen Schützenbundes ist nunmehr definitiv
festgesetzt , und zwar auf die Woche vom 9 . bis 16. Juli d . I .
Der Stadtrath hat der Schützengesrllschaft das zum Festplatz
«öthige Gelände unentgeltlich zur Verfügung gestellt, er wird
eine Ehrengabe im Werth von circa 500 M . spenden und hat die
Absicht , noch einen näher zu bestimmendenZuschuß zu bewilligen .

L Freib «rg » IS . Febr . Kürzlich ist daS Verzeichuiß der im
nächsten Sommerhalbjahr stattfindenden Universitäts -
Vorlesungen erschienen, daS sich durch eine große Reichhal¬
tigkeit auszeichnet . Die Vorlesungen nehmen am 17 . April ihre«

Anfang . — Der hiesige Lebensbedürfniß-Verein hat in feiner
gestrigen Generalversammlung die Dividende für 1881 auf 5Proz .
für 's Lieferanten- und auf 10 Proz . für 'S Waarengeschäft fest¬
gesetzt. Der Verein gedeiht auf 's beste. - - An Faschings -

Vergnügungen ist hier kein Mangel . In der Kunst- und
Festhalle .haben mehrere sehr gut besuchte Maskenbälle stattge-
funden und ebendaselbst wird die „Con cord ia " nächsten Don¬
nerstag wie jedes Jahr eine große Faschingsvorstellung veran¬
stalten . Der Zudrang zu diesem Feste ist jeweils ein außer¬
ordentlich starker . In voriger Woche hielt der Breisgau -
Ber ein Schauirisland sein jährliches großes Winterfest
im Kaufhaussaale . Die Aufführungen fanden lebhafte» Beifall .
Es ist dies der stärkste unserer Vereine und zählt derselbe mit
seinem auswärtigen Kontingente an 800 Mitglieder . Die Zeit¬
schrift deS Vereins gedeiht so gut . daß sie einen jährlichen Er¬
trag von etwa 3000 M abwirft, der wieder zu Vereinszwecken
verwendet wird . — Einen hohen Kunstgenuß gedenkt uns der
Philharmonische Verein zu bereiten » indem derselbe am
2 . April Bach's Matthäus -Passion zur Ausführung bringt . —
Vom Lande verlautet , wie auch durch den Jahresbericht des
Großh . Bezirks-Thierarzte» Fentzling bestätigt wird, daß durch
den Mangel einer guten Heu - und Oehmdernte im »origen Jahre
die Rindvichzucht in qualitativer Beziehung nicht unbedeutend zu-
rückgcgangen ist, daß dagegen die Schweinezucht in Folge der
sehr reichlich ausgefallenen Kartoffelernte bedeutend zugenommen
hat . In demselben Berichte wird konstatirt, daß der Mangel an
baare« Geld und gutem Verdienst es auch im Jahr 1881 nicht
ermöglichte , daß die Landwirthe wesentliche Verbesserungen an
ihren Feldern vornehmen konnten . Was die landwirthschaftliche
Bevölkerung in den Reborten betrifft, so brauchte sie die in Folge
einer besseren Weinernte gewonnenen Mittel meisten - zur Zurück¬
zahlung der im Jahr 1880 gemachten Schulden und zur Bestrei¬
tung der HauShaltungskostcn.

x Nu » Bade » , 14. Febr . DaS „Wochenblatt de- land« .
Vereins " Nr . 7 behandelt in einem interessanten Aufsatze von
Donläucnrath Föhlisch zu Wertheim die Gesetzgebung über die
Ausübunä und Ablösung der Weiderechte in Baden , wie in
den Nachbarstaaten. Auf Grund eingehender .

'Beleuchtung wird
die schon im Jahr 1867 von Großh . Centralstelle angeregte Ab¬
änderung unserer Gesetzgebung dringend empfohlen , und zwar
dahin , daß die Einführung einer Gemeindeweide statt von de«
Einverständmß s ä « m t l i ch e r Gütcrbesitzer nur von der Zu¬
stimmung von mindestens der Güterbesitzer mitdes Steuer¬
kapitals , eventuell auch von der Güterbesitzer unter Nach¬
weis des überwiegenden Nutzens mit Staatsgenehmigung abhänge»
solle , in der Voraussetzung, Haß dadurch die Erichtung und der
Fortbestand von Gemeindeweiden , nicht aber von GcnoffenschaftS-
oder Privatweiden ermöglicht werde .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Erste Wiederholung vo« Bizet ' S „Carmen " .

L Karlsruhe , 13. Febr. Die erste Wiederholung der Bizet '-
schen Oper bestätigte daS bei der ersten Aufführung gefaßte Nr -
theil vollständig: die hiesige Wiedergabe ist eine durchgehend-
sichere und stilgerechte. Frau Meysenheymgab der Dar¬

stellung des zweiten Aktes durch ein neues, gelungeneres Kostüm
noch einen erhöhten Reiz der in allen Theilen von ihr bewun-
dernngSwürdig vertretenen Rolle. Hr . Moran war wieder««
ein vorzüglicher Don Joss . Die Stimme Frl . Belce 's klang
freier , so daß besonders das Duett im ersten Akt « it Joss noch
schöner zur Geltung kam. Den Escamillo vertrat diesmal Hr -
Staudigl und erntete für seine gesanglich vortreffliche Wie¬
dergabe viel Beifall . Die drawatischen Accente dürften auf Kosten
der rein gesanglichen Wirkung oft schärfer hervorgchoben werden.

! Die Leistungen deS ChorS waren zum großen Theil sicherer mrd
reiner . Die Verwendung der rothen Mäntel im Ballet des vierte»
Aktes macht gerade nicht de» Eindruck einer berechtigten Charak¬
teristik .

Es mag noch eines UebelstandeS gedacht werden , welcher sch«»
häufiger zu berechtigten Klagen Veranlassung gegeben hat . Die
Foyerglocke scheint die Eigenschaft zu haben , den Beginn der
Akte regelmäßig einige Minuten zu spät anzugeben , wodurch die
die zu spät Kommenden (freilich ganz schuldlos ) eine unange -

s nehme Störung verursachen müssen. Es wird gewiß nicht schwer
halten , daS Zeichen zur richtigen Zeit, d . h . einige Minuten vor

> Beginn eine- Aktes , zu geben.

Neueste Telegramme .
Berlin , 14. Febr . Das Abgeordnetenhaus setzte die

zweite Etatsberathung fort , erledigte den Domänenetat,
einen Theil des Forstetats, wovon einige Positionen an
die Budgetkommission verwiesen wurden, und vertagte
schließlich nach unerheblicher Debatte die Fortsetzung der
Berathung auf nächsten Donnerstag.

Paris , 14. Febr . Der Ministerconseil einigte sich über
die Frage betreffend Prüfung der Abänderung des Ge¬
setzes von 1849 über Ausweisung ausländischer Unter -
thanen und beauftragte den Minister des Innern und der
Justiz mit der Prüfung der erforderlichen Abänderungen .

Nach einer Meldung spricht die sranko -englische Kollek¬
tivnote den Wunsch betreffs Egyptens aus, auf der Basis
der Aufrechthaltung des Status gno und der Respektirung
der internatiolen Verpflichtungen mit den übrigen Mäch¬
ten in einen Meinungsaustausch zu treten.

Groffherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 16. Febr. 25 . Abonnementsvorstellung. Der

Paria , Trauerspiel in 1 Akt, von Michael Beer . Die Heide « ,
Lustspiel in 1 Akt und in Alexandrinern , von Marfan ». Die
Mißverständnisse , Lustspiel in 1 Akt , von Frhrn . v . Steigeu -
tesck . Der Platzrege » als Eheprokurator , dramatisirte
Anekdote in 1 Akt, von E . Raupach.

Theater i« Baden .
Mittwoch, 15 Febr . 19. Abonnementsvorstellung. Die E «t -

fiihrung a«S dem Serail , komische Oper in 3 Akten , von W .
A . Mozart . Anfang ' /-7 Uhr.

Beobachtungen der « eteorologtsche « Stativ « Karlsruhe .

Februar M»
Ther« »m .

in 0 .
ilbs . lute
Deucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in -/,

Wind. Himmel. » « « erkun ».

13 . Nacht» ,Uhr 760.8 -s- 1 .8 4 .07 78 All klar —

14 . « rgi . 7«hr 762.0 -ff 5.2 495 74 SW , bedeckt —

, Rttgtz. rNhr 761.5 -ff10.4 5.43 57 SWz sehr de« . windig

Wafferstaud de» Rheins . Maxau, 14 . Febr . , MrgS . 2.48 » , gefallen 3 ow .

Wetterbericht der Geewarte zu Hamburg
vom 14 . Februar . Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur
grade nach Celsius an ; die den Kurve« (Isobaren ) bergefügten Zahlen bezeichne»
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in m« .
1 AAerdeen. L H»varanda. L Letptzlg. Neulabrwaye!-

Ll Berlin. rn Hasdurtz. Lk « uüogüm»re. Pari ; .
Lr Breft . L4 Helder. X« « emel . PeterS»urg .
L» BceSlau . I 11» Ü'HL. ILt « ünftei. s Svnnanüxd «.
6 T»rr. L stspenhageu . XL München . Dtaetholur.
vd TSriftisrrsrmd. Lr K«rlSruhe . «5 S,lt .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14 . Februar 1882.

litt

rll » r

StaatSpaptere
D . Reichs -Aul. '
Preuß . Tonsols 101 .06
4"/» Bayern i . M . 101' «
t °/oBadewi . Mark 101 .31

!4 ' /, „ i.Guld . 100.37
Oest. Papierreme

(Mai -Novb .) 62.81
Oesterr . Goldrente 78.50

„ Silberr . 6430
4°/,Ungar . Goldr . 72.40
!Ruff. Oblig . 1877 87 *L

„ Orientanleihe
II . Em . 57 .60

Banke «.
Kreditaktien 258.60
Wit».Bankverein 107.60
T cut. Effekt.- u. W.- ,

Bank 132.70>
DarmstädterBank 153.40
Meinina . Kreditb . 83
BaslerBanlver . —
DiSconto-Csnim. 182.75

Bahnaktie«.
lOI '/tjBuschtihrader 135.70

Staatsbahv 258 .40
Galizier 248'/,
Nordwestbahn 175 "/«
Lombarde » 108 */,

Priorität ««.
5°/o Lomb .Prior . 98^
3 '/. . „ (alte) 54-/,
3°/« O . F .-St .-B . 75 '/,

Loose , Wechsel
«Ntd Sorte « .

Oest . Leo ^e 186i , 119 .20
Wechsel a. « mft. 188.6k

Land. 20.4 ,
Paris »1.5k

„ Wien 174 .80
Napsleonsd 'or 18 .24

Nachbörse .
Kredttaküen SSO
Staatsbahn 258' /,
Lombarden 108' /<

Tendenz : — .

Berlin .
Oest. Kreditaktien 516

„ Staatsbahu 514' /.
Lombarden 217 '/,
Disco .-Commr" . 183' /.
Lurahütte 113.20s
Dortmunder —-
Rechte Oderufer 1671

Tendenz : — .

Wie « .
Kreditaktie »
Marknoteu
Tendenz : —

Pari - .
5 ' /-, Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz : träge .

3S1V-
S8.60

114 .30
628.—

84.25

Verantwortlicher Redakteur:
m Karlsruhe .

F . Nestler

Lrirg .
» iea.

» VWE. o « aliß. l» Halvtzede« . s Heit« . O Wollen!»». » Segen, -ä Metel. » » chme.
a Hegel. Blitz, Newitt« . ->—. « chxlcher Livä . ->—» Mäßiger WiM. -«—» Marie» » i»tz.

— « tünuifch . St -m». - >> Oilen. — r fehlt telegr. »ugatze .

Iteberficht der Witter »«« . I « hoben Norde » lagert eine sehr tiefe De¬
pression , über dem Nord- und Ostsee-Gebiete starke bis stürmische westliche und
südwestliche Luftbewegung verursachend . Auch über Ccntraleuropa nördlich von
den Alpe» sind die südwestlichen Winde stark aufgcfrischt, in Folge dessen daselbst
überall starke Erwärmung eingetreten ist . Nur in Süddeutschlaud herrscht bei
heiterem Wetter noch leichter Frost , in Nord - und Mitteldeutschland liegt bei trüber
Witterung und stellenweise leichten Niederschlägen dir Temperatur erheblich über
dem Gefrierpunkte und der normalen. Indessen ist bei nach Nordwest neigenden
Wmde» das Barometer über de« britischen Inseln « jeder stark gestiegen , und daher
dürfte zunächst für das westliche Deutschland der Erwärmung wieder Abkühlung
folge«.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 5. Febr. Karl Konrad , V . : Frdr .

'Weiß , Restaurateur. — 8. Febr . Wilhelmine ,
V . : Aut. Winterheld , Schneider. — 10. Febr .
Emma , V. : Ant. Springer , Gepäckträger . —
Emma Marie , V . : Wilh. Seitz , Kutscher. —
Karl , V. : Karl Vohl, Kaufmann . — 11 . Febr .
iClotilde , V . : Josef Grämlich , Schneider . !
! Eheschließungen . 14. Febr . Heinrich Graffel
von Wiesenthal , Landwirlb allda, mit Kath . Sabel
von Eberbach . — Wilh. Wendtland von Mücken-
d »rf , Kaufmannhier , mit Marie Beisel von Eber¬
bach . — Frdr . Böttger von Lauba» , Kaufmann
in Durlach, mit Bertha Hielscher von Zürich .

Todesfälle. 13. Febr. Georg Adam Gärtner ,
leb . . Soldat , 21 I . — Fridolin Jörger , Ehern . ,
Schneider, 27 I .

Altheim bei Mcßkirch , 6 . Febr. Gottfried
iAmann , Hirschwirth. — Bade «, 12 . Febr . AloiS
Koch, 72 I . - « ietigheim bei Rastatt . 11 . Febr .
iLeop. Augenstein znm Rebstock, 51 I . — Frei -
burg , io . Febr. Elise , geb. Gerlinger , Ehefrau

>des OberlandeSgecichts -Rathes ÄlasiuS zu Col -
!mar. 38 I . — 12 . Febr. Karolme Maier , Priv . ,
64 I . — Mingokshei « , 12. Febr . AloiS Wag¬
ner, Hirschwirth u. Postagent, 52 I . — Stette «
Hei Lörrach, 11 . Febr. Hieronymus Janson , Zoll »
'Verwalter.



Geselliger Verein Eintracht
E G .

M . 180. 1 . Zur Heimzahlung auf den
1 . August 1882 werden nachstehende ver-
looste Obligationen gekündet :
Vit . X zu fl . 100 . — gleich 171 . 43

Nr . 357 , 358 , 359 , 438 , 444 , 453,
501 502 '

Vit. v zu
'
fl. 50 . — gleich ^ 85 . 72

Nr . 14, 15, 33 . 37 , 54, 59, 66,
149, 160 .

Die Verzinsung dieser Obligationen
mdet mit dem 1 . August 1882 und ge¬
schieht die Zahlung gegen Rückgabe der
Obligationen mit Coupons und Talons
bei unserem 2 . Rechner, Herrn Josef
Aüst . Kaiserstraße Nr . 54 hier .

Von früheren Verloosunge» sind noch
nicht erhoben , mit Zinszahlung bis :

1. August 1864 t. ic . L zu fl. 50 . -
gleich 85. 72 : Nr . 401 ;

1 . August 1875 lut . ^ zu fl . 100 . —
gleich 171 . 43 : Nr . 618 ;

1 . August 1881 1 >t . >1 zu fl. 100 . —
gleich ^ 171 . 43 : Nr . 166 , 202 .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1882 .
Der Borstand .

Schwindt . Bodeuwebcr .

gesetzten
zieherin im In - und Ausland gewesen ,
snüht sofort Stelle als Gesellschafterin ,
Erzieherin oder zur Ueberwachungeines
Haushalts .

Anerbietungen unter L . dl . 999 post -
lagernd Mannheim . L .115 . 3 .

Maurer - GeWl
M .78 . 4. « « bis 7 « tüchtige

Maurer finde« am neuen
Schulhausbau in Freiburg
in Baden bei günstiger Wit¬
terung dauernde Beschäfti¬
gung . Näheres bei Maurer¬
meister Schmidt , Moltke -
straße 21 , und Maurermei¬
ster Biehler , Wilhelmstr .
SS in Freiburg i : B . v438tz

Anerbieten .
L .160 . Ein gut situirter Apotheker

wünscht zu seinem einzigen Kinde (Kna¬
ben) ein kleines Mädchen oder Knaben

' in seine Familie aufzunehmen , gegen
eine einmalige Abfindungssumme von
2- bis 3000 Tbaler , die dem Kinde
hypothekarisch sicher gestellt werden.
Alles Nähere unter 3000 xoats
rbstiuite kirn » bei vresäen ._

wird auf 15. l. MtS .
eine ruhige , möblirte

Wohnung von 1—2 Zimmern. Offer¬
ten werden unter X . V . 2 . an die Exped.
dieses Blattes erbeten . M .170. 2.

r^ 4 5
Weinhefe .

Wir bringen hiermit zur Anzeige ,
daß wir auch dieses Jahr wieder «nge -
tväfferte flüssige Weinhefe kaufen ,
und sehen gef . Anträgen entgegen

M . Elsäs ser Söhne , Bruch sal .
Kur- u . Wasserheilanstalt
Dietemrruhle zu Wiesbaden ,
ununterbrochen das ganze Jahr hin¬

durch geöffnet . sM . 176 . 1
Kaltwasserkur , römisch-irische , Kiefernadel -,
Dampf- uud wirmeMäder-^Slectratherapie ,
Massage u- pneumatische Apparate in höch¬
ster technischer Vollendung. ( 0 6376)

Dmgirendcr Arzt : Ne . Nur «.

Z siin guten ?Isn.
vmskdir von Luk Optio«

A virkt dtnÜL küvk- dis »«Luw »! ä»s ttnIsxsLLpit»!
A i« sdossoriolsn Is -xsa «b. Soärnotts LriclLrnn̂
» gratis . Xär. (Ist., ^oaä»-

ürsstbLm Uooss , IaV« Vvri L. 6.

L .47 . 2 . Ilvesheim .
Verkaufoder Verpachtung

eines Gasthauses mit
Bierbrauerei und ca . 2 7-

Morgen Ackerland.
Auf Antrag deS Eigenthümers wird

das im Orte Ilvesheim an der Haupt¬
straße nach Mannheim gelegene licgen -
fchastliche Anwesen , bestehend in dem
zweistöckigen, solid erbauten Gasthaus
Zum goldene » Hirsch , mit zweistöckiger
Scheuer , dreistöckigem Seitenbau , mit
Bierbrauerei und gewölbten Kellern,
Garten und sonstiger liegenschaftlicher
Zugehör,im Brandversichcrungsanschlag
von . 21,350
sowie ca. 2 '/, Morgen gutes Ackerland

a« Samstag dem 18. d- Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Ilvesheim einer
öffentlichen Versteigerung zu Eigenthum
oder in Pacht auSgesetzt .

Bemerkt wird » daß obige Gebäulich¬
keiten bei ihrer großen Ausdehnung sich
auch zur Errichtung eines größeren ge¬
werblichen Etablissements eignen .

Die Zahlung des Kaufschillings kau»
sofort baar oder auch in mehreren
JahreSzielern geschehen.

Die näheren Bedingungen können bei
dem unterfertigten Bürgermeisteramt
einaesehcn werden .

Ilvesheim , den 4. Februar 1882 .
Bürgermeisteramt .

Althaus .
Sauer .

M . 160. (l? . 26 . tz .)

welche Ludwigs - Universität zu
Ankündigung dev Vorlesungen

im Sommer-Halbjahre 1882 aus der Großherzoglich Badischen Albert - L
Freiburg im Breisgau gehalten werden.

Die Vorlesungen nehmen am 17 . April ihren Anfang .
I . Theologische Facnltät .

Maier : Einleitung in die Schriften des Neuen Testaments . Erklärung deS Lukas-EvangeliumS (Fortsetzung)
und der Apostelgeschichte.

Stolz : Pastoraltheologie, zweiter Tbeil . — Pädagogik.
Köuig : Biblische Hermeneutik iu Verbindung mit Geschichte der Exegese . — Erklärung der messiauische»

Stellen in den historischen Büchern des Alten Testaments und der messianischen Psalmen .
Wörter : Christliche Apologetik . — Christliche Dogmatik, zweite Hälfte, in Verbindung mit Dogmengeschichte

und Symbolik .
Kössing : Christliche Moral , zweite Hälfte.
SentiS : Eherecht und kirchliches Vermögensrecht. — Geschichte der wichtigsten päpstlichen Reservatfälle .
Kraus : Kirchengeschichte, zweite Hälfte . — Epigrapbische und paliiographische Uebungen.
vr . Krieg : Geschichte der Liturgie in den sechs ersten Jahrhunderte «,
vr . Schill : Geschichte der katholischen Theologie seit dem Concil von Trient .

II . Juristische Facnltät.
Behaghel : Bürgerlicher Prozeß einschließlich des Konkursverfahrens . — Praktikum über 6oä« Mxolöon und

badisches Landrecht .
Rive : Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte . — Deutsches Privatrecht . — Deutsches ReichS -Staatsrccht .
Sonntag : Deutsches Strafrecht .
Eisele : Pandekten 1. Pandekten II . (Erbrecht) .
v . Ämira : Encyklovädie der Rechtswissenschaft . — Handels - (mit See -) Recht und Wechselrecht .
Rümelin : Institutionen in Verbindung mit exegetischen Uebungen. — Innere uud äußere römische RechtS -

geschichte in Verbindung mit exegetischen Uebungen.
III . Medieiuifche Facnltät.

Ecker : Einleitung in die Anatomie des Nervensystems und Anatomie des Gehirns und Rückenmarks,
v . Babo : Organische Chemie. — Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium.
Maier : Spezielle pathologische Anatomie. - Mikroskopischer Kurs für Pathologische Histologie. — Hygiene.

— Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere.
Hegar : Beckcnlehre und Geburtsmechanismus . — Geburtshilflich -gynäkologische Klinik.
Hildebrand : Spezielle Botanik mit Berücksichtigung von Nutz - u . Arzneipflanzen. — Botanisch-mikroskopische

Uebungen. — Botanische Exkursionen .
Mauz : Augenklinik . — Augenoperationskurs . — Augenspiegelkurs. — Systematische Augenheilkunde .
Bäumler : Spezielle Pathologie und Therapie . — Medicinische Klinik .
Thomas : Poliklinik mit besonderer Berücksichtigungder Kinderkrankheiten . — Arzneimittel-Lehre . — Ueber

Krankheiten des Kindesalters .
MaaS : Chirurgische Opcrationslehre mit praktischen Uebungen. — ChirurgischeKlinik und Poliklinik. (Ohren¬

klinik, Obrenhnnkheiten.)
Schnrzinger : Spezielle Chirurgie.
Kaltenbach : Wochenbellkrankherten . — Geburtshilflicher Operationskursus .
Latschenberger : Physiologie der Zeugung . — Physiologie der Stimme und Sprache de- Menschen. —

Toxikologie . — Physikalisch - chemischer Theil der Hygiene.
Wiedersheim : Anatomie der Sinnesorgane und des peripheren Nervensystems. — Osteologie und Syndes -

mologie. — Kursus der normalen Histologie.
v . Kries : Physiologie der Ernährung . — Physiologisches Praktikum. — Arbeiten im Physiologischen Institut

für Geübtere.
vr . Fritschi : Gerichtliche Medicin für Juristen . — Mcdicinische Polizei,
vr . Engesser : Physikalische Diagnostik.
vr . Kirn : Gerichtliche Psychopathologie für Mediciner und Juristen . — Psychiatrische Klinik,
vr . Hack : Ueber Syphilis und Hautkrankheiten mit Demonstrationen. — Praktischer Kurs über Laryngoskopie

und Rhinoskopie .
vr . Boström : Pathologisch-anatomischer Demonstration- - und SectionskurS . — Mikroskopischer Kurs für

pathologische Histologie . — Ueber Geschwülste . — Arbeiten im pathologische » Institut für Geübtere.
vr . Pinner : Ueber Fracturen und Luxationen nebst Verbandübungen. — Repetitorium der gesammten Chirurgie.

I V, PhilosophischeFacnltät»
Fischer : Geologie. — Mineralogisch- geognostisches Praktikum. — Paläontologie . — Ethnographische Borträge

über die Kulturvölker Asiens und Amerika 's .
Schmidt : Aesckines ' Rede gegen Ktesiphon. — Aristophanes' Acharner.
Weismano : Zootomisches Praktikum für Anfänger . — Zoologisch - zootomischeS Praktikum für Geübtere. —

Allgemeine Entwicklungsgeschichte .
v . Holst : Geschichte des 19 . Jahrhunderts seit 1815 . — Seminar für neuere Geschichte .
Lexis : Allgemeine Volkswirthschaftslehrc. — Polizeiwissenschaft . — CameralistischeS Seminar .
Claus : Praktische Uebungen u . Arbeiten im chemischen Laboratorium. — Theoretische Chemie. — Anorganische

Experimentalchemie. — NuSgewählte Kapitel aus der chemischen Technologie. .
Hense : Euripides ' Jon . — Tacitus ' vialogu» äs oratoridu » und Disputation über unzureichende Abhand¬

lungen im Philol. Seminar .
Marburg : Experimentalphysik, II . Theil . — Ausgewählte Kapitel au- der mathematischen Physik. — Physi¬

kalisches Praktikum.
Windelband : Logik. — Rechtsphilosophie. — Im Seminar : Kant 'S tranSscendentale Aesthetik .
Paul : Einleitung in das Studium der deutschen Philologie . — Gothische Grammatik mit Hebungen. —

Mittelhochdeutsche Grammatik mit Uebungen. — Geschichte der deutschen Literatur iu der Sturm - und Draugpenode .
— Uebungen des deutschen Seminars . . . . .

Simson : Anleitung zur lateinischen Paläographie mit Uebungen. — Historische- Seminar , Abtheilung für
mittelalterliche Geschichte. _

Lindemann : Theorie der Funktionen einer complexen Veränderlichen. — Throne der höheren ebene » Kurven.
Stickelberger : Integralrechnung . — Mathematisches Seminar . „ . . ,
Willgerodt : Aromatische Verbindungen mit besonderer Berücksichtigung der Thcerfarben. — Repetitorium der

organischen Chemie . — Titrirübungen . ^ ,
vr . Grub er : Die Parasiten des Menschen. — Zootomisches Praktikum für Anfänger . — Zoologlsch -zootomi -

scheS Praktikum für Geübtere.
vr . Himstedt : Analytische Mechanik. — Physikalisches Praktikum.
vr . y . Maugoldt : Anwendung der Differentialrechnung auf Geometrie. ^ . ..
vr . Holtzmann : Sanskrit Grammatik und Juterpcetirübungen für Anfänger . — SanSknt - Grammam und

Jnterpretirübungen für Vorgerücktere . ^ ^
Rolef : t s vsrro n'«-» » par 8criko übersetzt und erklärt. — Das Lied von der Glocke von Schiller » m s Fran¬

zösische übersetzt. — Französische Dikiir- und Sprechübungen . — Ido Vioar «k ^ alceüslä dx Ooläsmitd. — Englische
Grammatik für Anfänger . — Italienische oder spanische Grammatik ._ _

_ _ _
iävUtvs

» oror kvL VL »
fsür/'/cmaxkö vsx/g/iF6 ^

c//6 (/otökLv/iE :
L ^ .vk "r -nivl >k:kl, -l.vx : : 229 , rus Salut -Sonor «, Isd« Lu NI« c-chglm»

Saris — lOu^i-k: : 18, 8ovi.8vLkM »LS I1LINLNS, — Varls

bsr aUsn grösseren // »M/örn , der Zöitö-r man artü/t
üben , /en Mtts ! voi 'Mciet .
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Pferdezucht - Bevern Karlsruhe .
Hengstschau

Sonntag den 19 . Februar 1882 , Mittags 12 Uhr .
Wir beehren uns , hierzu die Herren Pferdeliebhaber und Fceuude unserer

Anstalt mit dem Anfügen einzuladen, daß fämmkliche Hengste deS Vereins vor
ihrem Abgang auf die Stationen im Gestütshofe vorgeführt werden .

Karlsruhe » den 14 . Februar 18^Z .
Der Vorstand .

M .179 .

Franklnrtkr Mrdmarkt
am 27 . , 28 . nnd 2S . März 1882 . (8 .6247)

O M . 177.
o
8 Vertoosung am 29 . März , X
O laut anSgeaebenem Prospekte von 61 der schönste » Reit - und Wagenpferde, g
^ 16 vollständige « vier-, zwei- uud einspännigen Equipagen nebst completeu
V Geschirren , sowie sonstigen Reit - und Fahrrequisiten rc . V

0 Loose zu bestehen ä 3 Mark durch das Sekretariat des tand- O
0 wirthschastlichen Vereins , Frankfurt a . M . 0
8ooooooooooöllooooo4 ^>ocx > ooo

L .56 . 2.
LUderss »

lZkM -

Llslai'lls

und

18 - iebsfichere ^
Geld- und Dokumenteuschranke
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Kabiuetsschloffer i« Karlsruhe-

Zu verkaufen.
L .55 .2 Zwei vierjährige

eleganteChaisenpferde, gut
eingefahren, welche bis vor

einem halben Jahre auf der Weide ge¬
laufen sind , sowie ein weiteres Pferd ,

14 Jahre alt , noch sehr gut , sind zu
verkaufen . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

M .182 . Karlsruhe .
Fahruißversteigerrrng

irr Maxau .
Im Vollstreckungswegewerden am

Doascrstag dem 16. Februar v . I .,
AormittagS ' /,12 Uhr ,

auf einem Kohlenlager in Maxau gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert, alS:

circa 40 Zentner Nußkohlen , 120
Zentner Saarknorbelkohlen , 300
Zentner Fettgries , 100 Zentner
Magergries , 40Zentner Brigitte - ,
1 Comptoir-HäuSchen , 1 große
Brückenwaagemit Gewicht, 3 De¬
zimalwaagen. 1 Füllofen , 1 Koch¬
ofen , 2 Schubkarren, Wannen,
Körbe, Kohlensiebe , 1 Stoßbrun¬
nen und Verschiedenes .

Zusammenkunft beim Äukerwirths-
hauS in Maxau .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1882 .
I . Hügle , Gerichtsvollzieher.

Berm « Bekauurmaevuuge ».
M .173. 1 . RothenfelS .
Äpotheke-Berkauf.

Aus der Verlaffenschaft der Ehefrau
des Apothekers vr . Johann Konrad
Reuland , Anna Margarethe , geb.
Lindlahr von RothenfelS , werden der
Erbtheilung Wege » am
Montag dem 20. Februar 1882 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Rithenfels folgende
Realitäten einer öffentlichen Steigerung
ausgefetzt und endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Anschlag geboten
wird , nämlich :

I . Die Apotheke in RothenfelS, ei»
zweistöckiges Wohnhaus mit Ne¬
bengebäude uud Waschküche, 5 Ar
4 Meter Hofraithe und 13 Ar 50
Meter Garten mit dem Privile¬
gium eines Avothekerrechtes .

II . Sämmtliche Fahrnisse , die zur
Apothekeneinrichtunggehören .

III . Sämmtliche Vorräthe an Medi¬
kamenten und Materialien : Alle-
angeschlagen zu 78,VV0 Mk .

Die Kanfbedingungen können bei dem
Unterzeichneten Notar bis zum Tage der
Steigerung eingesehen werden.

Fremde Steigerer haben sich durch
entsprechende Vermögenszeugniffe z«
legitimiren.

. den 2. Februar 1882.
Großh . Notar
Herrman «.

KM .172 . 1 . Karlsruhe .
Holzversteigerung

aus Großh . Hardtwald in mehreren
Abthcilungen mit Borgfrist

Mittwoch den 22 . d. M .
199 Eichen, 9 Forlen , Nutzholzstämme

1 . . II ., IÜ . Klaffe.
Donnerstag den 23. d. M .

206 Eichen , 25 Forlen , Nutzholzstämm«
1 . , II . » III . Klaffe,

73 Ster buchenes, 11 Ster eichene-
Scheitholz I . Klaffe,

262 Gter eichene- Stockholz.
Zusammenkunft: am 1. Tag am

Hirschthor dahier , am 2 . Tag auf der
FriedrichSthaler Allee am Hagsfeld -
Eggensteiner Weg, jedeSmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 11 - Februar 1882 .
Großh . Hofsorst- und Jagdamt .

v - Kleiser .
M . 166 . Hr . 171. Großß . Bezirk«-

forstei Neckargemünd versteigert au-
Domänenwald 1. 4. „ Judenwald " mit
Borgfrist oder Rabattbewilligung M o«-
tag den 20. Febr . l. I . , früh 10
Uhr , in Mönchzell (Krone ) 1 Bu¬
chenklotz , 5 Ster buchene Rollen (120 m
lang ) , 241 Ster buchenes Scheitholz
I . Kl . , 11 Ster desgl . v . Kl -, 4 Ster
eichenes Scheitholz 1 . Kl . , 44 desgl.
II . Kl . , 158 Ster buchene , 4 Ster
eichene, 24 Ster gemischte Prügel ;
2125 buchene , 350 gemischte Wellen ».
1 Loos Schlagraum . Waldhüter Echner
in Wiesenbach zeigt das Holz vor.

von

Fayence

M . 183 . 1 . Äastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung der für

die Garnison - Verwaltungen deS 14.
Armeecorvs pro 1882/83 erforderliche «
2233 Waschbecken j von grauem
1676 Wafserkrüge s Steingut ,
1313 Trinkgläser,
275 Wasserflaschen ,

18 Salznäpfcheu von Gla - ,
122 Nachtgeschirre , ,
173 Waschbecken, s

4426 Eßnäpfe , s

M
A 8L- ! T-°" '

an den Mindestfordernden haben wir
Termin auf Mo «tag de« LV. Ke-
br »ar ve . , Vormittags S Uhr , m
unserem Bureau , woselbst auch die Be¬
dingungen und Proben eingesehen wer¬
den können , anberaumt . Offerten sind
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum genannten Ter¬
min portofrei einzusenden . Bedingun¬
gen (nicht Zeichnungen oder Prob « )
könne» gegen Einsendung von 1 ^ SO A
abgegeben werden.

Rastatt , den 10 . Februar 1882 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Verlag der G . Braus ' sche« Hofbuchdrackerei .
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